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(632—1) Ni, 4913.

MdchcuaMstcucrstiftmMU.
Bei der von dem am 5. August 1863 ver»

storbenen Josef Duller von Lerchcndorf angeord-
neten Mädchenausstcuerstiftung sind mehrere Aus-
stattuugsbeiträgc iL 52 st. 50 kr. ö. W. zu ver-
leihen, welche die in gerader Linie von den Geschwi-
stern deö Stifters, als: Mathias Duller zu Wal
tendorf nun selig, Jakob Duller zu Kcrtina bei
Kleinlack, Agnes Duller verehelicht gewesene Snanz
zu St . Michael bei Neustadt! nun seli^, Maria
Duller verehelichte Duller zu Jurkendorf imd Anna
Duller verehelicht gewesene Sustcröii zu Töplitz in
Kram nun selig, ehelich abstammenden, gut ge
sitteten und des Lesens der Landessprache kundi-
gen Mädchen, welche sich verehelichen, ein jür alle-
mal zu erhalten haben, wobei die seit dem Tode
des Stifters früher in den Ehestand getretenen
vor den später verehelichten das ausschließliche Bor-
recht haben.

DasPrasentationsrecht steht dem ältesten männ-
lichen Ablummlinqe der obqcnannten Geschwister
d«s Stifters zu.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen, haben die mit dem Titteuzeug-
nche, dem Nachweise der Lesenskundigkcit, dem
Trauungsscheine und deu, legalen Stammbaumc
belegten Gesuche

b is E n d e Augus t l . I .
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 3. J u l i 1873.

A . k. Landes» egierung für D ra in .

(311—2) ^ 11451

Zur Besetzung von 0 im Bereiche dcS Bau-!
^Nstes für Tirol und Vorarlberg erledigten
^traßenmcisterstcllcn mit dem IahrcSgchaltc von«
^50 st. mit 25"/„ Activitätszulagc und mit dem
Ancicnnetäts - Borrückungsrcchte in die höheren
Gehaltsstufen von 400 fl. und 450 sl. sammt
entsprechendem Reisepauschalc von 25 fl. bis 35 st.
Pr. Meile und Jahr, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stellen habcn ihre mit
dem Nachweise fertigen Schreibens, Rechnens und
zum VauwerkSbctricbe genügenden Zeichnens sowie
des gelernten Maurer,' Steinmetz- oder Zimmer-
mannshandwcrks belegte Gesuche, wobei die Kennt-
nis beider Landessprachen (deutsch und italienisch)
bevorzugt, worunter jedoch zwei vollkommen der
ltalicnischen Sprache in Wort und Schrift mächtig
sein müssen, bis

15. August l. I .
bei der Statthalterei sür Tirol und Vorarlberg
"nzureichen.

Innsbruck, am 24. Juni 1873.
"> K.S'latthalterri für T i ro l und Vorarlberg

(384—2) Nr. 1039.

Concurs - Kundmachung.
An der k. k. Lehrcrinnenbildungsanstalt zu

<aibach kommen für den Beginn des künftigen
Schuljahres 1873/4 folgende Stellen zur Besetzung:

». Die Stelle eines Hauptlehrers, und zwar für
Freihandzeichnen und Mathematik, dem übri<
gens die Verpflichtung obliegt, sich nach Er-
fordernis auch bei der k. k. Lchrerbildungsan
stalt bis zum geschlichen Ausmaße der Lehr
stunden verwenden zu lassen;

' " ' ° " Stelle einer Lehrerin an der mit dieser
Anstalt m Verbindung siebenden Ucbungtzschulc.

Bewerber und Bewerberinnen um diese Stellen,
Mit denen die durch die Gesetze vom 1l). März
1872 und vom 15. April 1873 normierten Be-
züge verbunden sind, habcn ihre gehörig documcn
uerten und mit dem Nachweise der Kenntnis der,

slovenischen Sprache belegten Gesuche, und zwar
sosern sie bereits angestellt sind, im Dienstwege,
sonst aber unmittelbar beim t. l . Landesschulrathe
in Krain

b i s 10 . Augus t 1 8 7 6

einzubringen.
Laibach, am 7. Ju l i 1873.

K. k. Aandeoschulrath sür Krain.
(330—2) Nr. 1066.

Haufttlchrerstellc.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in ^aidach

kommt sür den Beginn des künftigen Schuljahres
1873/4 die Stelle eines Hauptlchrers sür das
deutsche Sprachfach, .ErziehungS- und Unterrichts-
lehre, eventuell für das deutsche und slovenische
Sprachsach zur Besetzung, wobei bemerkt wird,
daß derselbe in Gcmäßheit des hohen Ministerial
erlasscs vom 7. Jun i 1873, Z. 7301, inner-
halb seiner gesetzlichen vorschrijtmäßigen Lehrvcr
pflichtung nach Erfordernis auch an der k. l . Leh-
rcrinnenbildungsanstalt in Verwendung genommen!
werden kann.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch
die Gesetze vom 1l). März 1872 und 15. April
187.', normierten Bezüge verbunden sind, haben
ihre als gehörig documcnticrten und mit dem Nach
weise der Kenntnis der slovcnischen Sprache be-
legten Gesuche, und zwar sofern sie bereits ange-
stellt sind, im Dienstwege, fönst aber unmittelbar
beim k. k. LandcSschulrathc in Krain

b i s 1 0 . A u g u s t d. I .
einzubringen.

Laibach, am 8. Ju l i 1873.

K. k. fandesschulralh sür Arain.
(325,.—3) Nr? 4894.

Kundmachung
wegen Hviedcrbrsctzunq deS ellfdissten f. f.

TabakllnterverlageS in Hriesach.

Bon der k. k. Finanzdirection in Klagenfurt
wird bekannt gemacht, day der k. l . Taval<Unter-
verlag zu Fricfach, womit zugleich auch der Tabak-
und Stempclmarkcn-Klcinveifchleiß verbunden ist,
im Wege der öffentlichen Concurrcnz mittelst Ueber-
rcichung schriftlicher Offerte, welche längstens

b i s 2 8 . J u l i 1 8 7 3 ,
vormittags 11 Uhr, beini Präsidium der k. l .
Finanzdircction für Kärntcn einzubringen sind,
demjenigen als geeignet erkannten Bewerber ver-
liehen werden wild, welcher die geringste Verschleiß-
Provision anspricht oder auf jede Provision ver-
zichtet oder zur Zahlung eines bestimmten jähr-
lichen Betrages (Pachtschillingö) an das Aerar sich
verpflichtet.

Näheres ist in der Nummer 161 dieser Zeitung
enthalten.

Klagenfurt, am 29. Jun i 1873.

(33S—1) Nr. 9303.

Kundmachung.
I u r Hintanhaltung der namhaften und zu

weilen sehr nachthciligen Verspätungen in der Be
stellung der nach Wien lautenden Postanweisungs-
Telegramme wurde vom hohen k. k. Handels-
ministerium mit Erlaß vom i^ i . Jun i l. I . ,
Z. 3191, darauf aufmerksam gemacht, daß jedes
Anwcisungstelcgramm die genaue Adresse des
Empfangcis, d. i. dcsscn Vor- und Zunamen, dann
die Wohnung unter Beifügung jener Merkmale
zu enthalten habe, welche unterscheiden lassen, ob
der Empfänger in der inneren Stadt oder in einer
der Vorstädte oder Vororte von Wien donmilicrt.

Was zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.
Trieft, am 14. Ju l i 1873.

B k. Poftdireclion.

(308—2) Nr. 8675.

Kundmachung.
Das k. k. Post Cursbureau im hohen Handels'

Ministerium in Wien hat eine neue Ausgabe des
amtlichen Post Kursbuches veranlaßt.

Der Ankaufspreis dieses nützlichen Buches,
welches die Eisenbahn-, Post- und DampfschiffahrtS-
Verbindungen enthält und mit zwei geographischen
Karten versehen ist, wurde aus 1 st. festgesetzt.

Die Bestellung dieses BucheS wolle entweder
bei der k. k. Postdirection in Trieft oder aber bei
jedem andern k. k. Postamte im Küstenlande und
Krain aemacht werden.

Trieft, am 1. Ju l i 1873.

Von der k. k. Psftdirect isn.

(309—3) ' Nr. 1075.

Concurs-Ausschmbung.
Die nachdem Gesetze vom 15. April 1873,

R. G. B. Nr. 47, in der IX . , bezüglich in der
X. Rcmgklassc der Staatsbeamten stehenden Dien
stesstellen eines Kassiers, bezüglich eines Kaffecon-
trolors bei der gefertigten Bergdirection sind zu
besetzen.

' Die Erfordernisse für diefe Dienstpoften sind:
montan-technische Kenntnisse, Kenntnisse und Er
fahrungen im Kasse, Rcchnungs- und Producten-
vcrschleißwesen, Uebung im Conccptfache, die Kennt-
nis der slovenifchcn oder einer andern slavischen
Sprache und der Erlag einer Caution im Ge
haltsbetrage.

Die mit der Nachweifung über diese Erfor-
dernisse, über Alter, Stand und bisherige Dienft>
lcistung versehenen Competenzgesuche sind

b i n n e n v ie r Wochen
bei der gefertigten Direction einzureichen.

Id r ia , am 7. Ju l i 1873.
K . k Vlrgdirect iou.

(276—2) ^ Nr . "5388.

Jagd Verpachtung.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-

bracht, daß die Jagdbarkeiten in den Ortsgemeinden:
Jeschza am 2 0 . J u l i 1 8 7 3 und
Unterschischla am 2 8 . J u l i 1873

vormittags 11 Uhr Hieramts auf die Dauer von
fünf auseinander folgenden Jahren im Wege der
öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

K. k. Bczirlshauptmannschaft kaibach, am
14. Juni 1873.

( 3 3 4 - 1 ) Nr. 552.

Aeferungs Kundmachung.
Die Einliefcrung der Npothelcn-Artilel, söge

nannten ärztlichen Bedürfnisse zweiter Gattung, der
Glas und l5 ie, des Torfes, dann die
Reinigung und .'luvi^scrung der Kranken - Leibes
und Bettwäsche, sowie die Reinigung und Kremp
lung der Matratzen und roßhaarencn Kopfpolstei,
das Rasieren und Haarfchneiden, schließlich die
Verführung der Todten werden in dem k. l , M v
litär-Garnijonsfpitale Nr. 8 in Laidach auf die
Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1874
im öffentlichen Eoncurrenzwege sichergestellt.

Die diesbezüglichen mit einer 50 Kreuzer-
Stempelmarke versehenen Offerte sind

b i s l ängs tens 12 . S e p t e m b e r l . I .
der k. k. Garnisonsspitalsverwaltung in Laibach
versiegelt einzusenden.

Zu diesem Behuse werden in der hiesigen
Garnisonsspitals-Rcchnungslanzlei vom I . Sep
tculbcr l . I . an die näheren ContractSbedingun
gen zu jedermanns Einsicht aufliegen und die
zu leistenden Madien bekannt gegeben.
Pie VlswallnnaocommisNl»« >e, k. k. V a r -

nisonosjlilal,« V r . K in Laibach.


